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Zirka 15% des Stromverbrauchs in der Schweiz entfällt auf die Beleuchtung, davon rund 1,5% 
auf die Aussenbeleuchtung. 

Das scheint auf den ersten Blick nicht viel zu sein, aber laut Kassensturz vom 20. Oktober 
2009, verbraucht die Schweiz allein für ihre Strassenbeleuchtung rund 1 '000 Gigawatt-Stunden 
Strom pro Jahr. Das entspricht einem Drittel der jährlichen Stromproduktion des Atomkraftwerks 
Mühleberg. Verschiedene Experten gehen davon aus, dass dieser Stromverbrauch dank geeig-
neter Leuchtmittel und deren gezieltem Einsatz um bis zu 50% gesenkt werden könnte. 

Im Jahr 2010 hat der Kanton Basel-Stadt trotz Wirtschaftswachstum 1,1% weniger Strom ver-
braucht als im Vorjahr, während in der übrigen Schweiz der Stromverbrauch um etwa 4% stieg. 
Das WSU erklärt diesen Rückgang mit der konsequenten Energiepolitik des Kantons. Da nimmt 
es wunder, wie diese Energiepolitik in Bezug auf die Strassenbeleuchtung aussieht. 

Ich möchte gerne wissen: 

1. Wie viel Strom verbraucht die Strassenbeleuchtung in Basel pro Jahr und was kostet das? 

2. Wie hoch ist in Basel der aktuelle Stromverbrauch der Strassenbeleuchtung in MWh/km 
pro Jahr und was kostet er? 

3. Was für Leuchtmittel werden für die Strassenbeleuchtung eingesetzt und wie sieht das 
Verhältnis der Leuchtmittel zueinander aus (wie viel Prozent Natriumdampf, wie viel Pro-
zent Halogen.....)? 

4. Nach welchen Kriterien werden Kandelaber oder Hängeleuchten eingesetzt und wie steht 
es um das Verhältnis Kandelaber zu Hängeleuchten? 

5. Wird eine Nachtabsenkung der Beleuchtung gemacht? 

- Falls nein: warum nicht? 
- Falls ja: bei welchen Strassen wird sie gemacht? 
Von wann bis wann wird das Licht gedimmt und wie hoch ist - in Prozent - die Absenkung 
im Vergleich zur Vollbeleuchtung? 

6. Wie hat sich der Stromverbrauch der Strassenbeleuchtung in den letzten 10 Jahren ver-
ändert? 

7. Wie sieht die zukünftige Strassenbeleuchtung in Basel aus? 
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